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Beilage zu Nr. 63 -er Karlsruher Zeitung.
Samstag , IL Mär , I8 « 8 .

Z . i .68. Heidelberg .

Anzeige fürGartenbesitzer und Rosenliebhaber.
Bei berannahender Verpflanzunzszeit empfiehlt der Unterzeichnete

mehrere Tausend kräftige hochstämmige Noseubäumchen

in den edelsten und prachtvollstenSorten in Remontant - , Bourbon - , Thee - , Noisette- und Moos - Rosen, sämmt-

lich mit starken »ungebildeten Kronen versehen und richtig bezeichnet , zur gefälligen Abnahme zu nachstehenden

Preisen :
s) Kosen aus den Jahrgängen 1860 bis 1866 .

12 Stück nach meiner Auswahl in einer Hohe von 3 bis 4 Fuß . . . . 6 fl .
100 „ . „ ' „ . „ . 3 . 4, , . . . . 40 fi.

12 I „ I . . . . . 4 . 6 . 7 fl. 12 kr .
100 . „ . . „ „ . . 4 „ 6 „ . . . . 55fi .

d ) Neueste 1867r hochstämmige Rosen in 50 Sorten .

. 12 Stück nach meiner Auswahl . 10 fl.
24 . . . 18 fl .
50 . . . . 32 fl . Ferner :

Wurzelächte Remontant - und Bourbon -Rose, » in starken Exemplaren
12 Stück zu 3 fl. , 100 Stück zu 20 fl.

Schling - oder Kletter -Rofen in starken wurzelächten Exemplaren .
6 Stück in 6 Sorten . . . . 1 fl. 30 kr .

12 . . . . . . . . 2fl . 30kr .
100 . . 18 fl. - kr.

Monat -Rosen
in verschiedenen ausgezeichnetenSorten , 100 Stück . 10 fl.

Ferner erlaube ich mir zu empfehlen:
UUI» « «I «» «ie >»ckr« i ».

50 der besten Sorten fürs freie Land in zweijähriger Veredlung :
12. Stück . 8 fl .
24 . 15 fl .

100 „ 55 fl.
IisiUe *

in den vorzüglichsten Sollen , schöne Stämmchen mit ausgebildelen und reichlich mit Blüthenknospen ver¬

sehenen Kronen,
6 Stück in 6 neuen Sorten . 4 fl .
6 . in 6 alteren Sorten . . . . . . 3 fl.

100 „ zu . 50 fi .
Erdbeerpflanzen in den anerkannt besten Sorten .

100 Stück in 12 Sorten . 2 fl . 30 kr .
gvsnss perpetuelle , neueste immertragende AnanaS - Erdbeere , 1 Stück 18 kr , 6 Stück 1 fl 30 kr.

Weinreben .
12 Stück neuere und neueste Tafeltrauben in 12 Sorten . . . 4 fl.
12 Stück in älteren Sorten . 2 fl.

llrococe <w llslingre , allerfrüheste , schon im Juli reifende , sehr reichtragendeund wohlschmeckende
Taseltraube , 1 Stück 24 kr. , 6 Stück 1 fl. 48 kr.

Ausführliche Verzeichnisse , in welchen auch meine übrigen Kulturen enthalten sind , stehen aus portofreie
Anfragen franco zu Diensten.

, Kunst - und Handelsgartner in Heidelberg .

A 6 5 N I «») «>

Regelmäßige Postdampfschifffahrt

LR .LÄLU ' und
Von Newyork :

Southampton aulaufend.
Von Bremen :

v . Union 14. März
0 . Deutschland 21 . „
0 . Hansa 28. „
v . Bremen 4. April.

Von Newyork :
9. April.

16. .
23 . „
30. ..

Von Bremen :
0. Bremen —
L. Weser — — 19. März,
v . Herrmanu — — 26. „
v . Newyork — ^ 2. April

ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jede » Dienstag,
von Newyork jeden Donnerstag.

Passage -Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte IBS Thaler , zweite Kajüte LOV Thaler , Zwischendeck
S <» Thaler Courant incl. Beköstigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säug¬
linge 3 Thaler .

Fracht ermäßigt auf 2 Pfd . St. mit 15 "/» Primage per 40 Kubiksutz Bremer Maße.
» I,I »I » V und » » > « « »««»« «

Southampton anlaufend.
Von Bremen : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v . Baltimore — 1. April , ! 8 . Baltimore 1. Mai . 1 . Juni .
8 . Berlin 1 . April . 1 . Mai , ! 8 . Berlin 1 . Juni . 1 . Juli .

ferner von Bremen und Baltimore jeden Ersten, von Southampton jede» Vierte» des Monats .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte L2V Thaler, Zwischendeck LO Thaler Crt . , Kinder unter 10Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd. St. mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pasfagier -Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie Oie Direktion äes Rorääeutseden Dlo ^ ä .

VrüssmLnn , Direktor. 8. kstvrs , Procurant.

Nähere Auskunft über obige Postdampfer ertheill I . Gtüber , Vorstand
des Centralbureaus des bad . Auswanderungsvereins ._ Z .sgig.

Näheres bei dein Hauptagntteu Hrn . M tch . LLirscying in Mannheim ,
und dessen bekannten HH. Bezirksagenten._ Z .f .k3i.

8 -s-644,

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , N . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Lcvisohn in Bruchsal,
Jakob Bnttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten, Fleischer
und Ul mann in Eppingen._

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach ök
Bärenklau in Mannheim ; Z. Bodenweber, Karlsruhe ; A . Grieb,
Durlach ; Arz Ed . Pfeiffer. Ettlingen Z l6?o

Ueberfahrtsverträge schließen ab ^
ruhe.

Lnbberger Lk Öelenheinz in Karls -
Z .f.683.

Mühle-
Verknus

Z .i.129. In einem
:H der größten Marktflecken
^ im BreiSgau ist eine

Mühle mit großerKundschaft und hinlänglicher Wasser¬
kraft, überschlichtig , mit 4 Mahlgängen , worunter ein
Champagner, 1 Holländer , 2 Waldshuter , eine franzö¬
sische Putzmaschinc und Netzmaschine , eine Oelmühle
mit Hanfrcibe, nebst großen Oekoncmiezebäulichkeiten,
mit 3V, Morgen Wiesen, Acker und Gartenland bei
der Mühle , zu verkaufen .

Die Kausbedingniigen »verden sehr billig gestellt .
Frankirte Offertbriese Z . i.127 bezeichnet besorgt die
Expedition dreses Blattes .

Z .e662 . Offenburg .

iim« Hausverkanf.
Höherem Auftrag zufolge wird Montag den

16 . März d. I , Vormittags 10 Uhr , im
Gasthaus zum Schwanen in Rheinbisch,fsheini das
bisherige KirchenschaffneigebLude daselbst in öffentli¬
cher Steigerung dem Verkauf ansgesetzt .

Dasselbe besteht au« folgenden Theilen :
1 ) Einem zweistöckigen Wohnhaus von Stein , mit

Balkenkellec , 6 Zimmern im ersten und 5 Zim¬
mern nebst Küche im zweiten Stockwerke ;

2) einer anderthalbstöckigcn Scheuer mit Stall und
Holzremise ; ^

3) eurem Waschhaus mit -Lchweinställen ;
4) 99 Ruthe » Hausplatz und Hofraithe und 100,6

Ruthen Garten .

j Der Zuschlag erfolgt sogleich, wmn der bei der Ver-
> steigcrung bezeichnet werdende Anschlag erreicht oder
! überboten wird .

Die Verkaufsbedingungen können bei dem evangel.
Pfarramt Rheinbischvfsheim und bei Unterzeichneter
Verwaltung eingesehenwerden.

Offenburg, den 5. März 1868.
Evangel. KirchenschaffneiRheinbischofsheini.

Sprenger .
Z .i.232 . Ettenheim .

Hausversteigerung.
An« dem Nachlaß des Sonnen -

iwirth « Heinrich Werber von hier
wird der Erbvertheilung wegen am

Donnerstag den 26 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause dahier

ein dreistöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung und Waschhaus , am Marktplatz , einerf.
Kaufmann Dominik Minierer , anders, eine ge¬
meinschaftliche Einfahrt , mit Realwirthschafts -
gerechtigkeitznr Sonne , im Anschlagvon 7000 fl-,

zu Eigmlhum versteigerl ; was mit dem Anfügen he-
kannt gemacht wird , daß fremde Steigerer sich über
ihre Zahlungsfähigkeit durch ortsgerichtliche Zeugnisse
auszuweisen haben .

Eitenheim, den 4 . März 1868 .
Bürgermeisteramt .
I k. Heninger ._

Z . e .715 . Reihen .

Verfteigerungs - An¬
kündigung .

Dem Jakob Huber , Nagelschmied von Reihen , und
dessen minderjährigen Kindern werden aus Vollstre¬
ckungsverfügung am

Montag den 6 . April l. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhau « zu Reihen nachbeschricbeneLiegen¬
schaften öffentlich versteigert und erfolgt der endgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird .

1 .
Anschlag .

5 Rthn . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller und Scheuer unter einem
Dache , sammt Hofraithe . 1400 fl.

2 .
1 Vrtl . 58 Rthn . Acker in den Wanzen¬

äckern . 270 fl,
3.

65 Rthn . Acker in der Steig . . . . 80 fl .
4 .

1 Vrtl . Acker in der Hohl oder Ziegelhütle 2M fl.
5.

78 Rthn , Acker in der Redulten oder
Kirchhof . 230 fl.

6.
1 Vrtl 4 Rthn . Acker im Kirchberg . . 180 fi .

7.
15 Rlh . Baumstück in der Ballengasse . 70 fl.

8 .
78 Rthn . Baumstück im Hofacker . . . 250 fl.

9.
7 V, Rthn . Baumstück in der Ballengasse . 50 fl.

10 .
15 Rthn . Weinberg im Hofacker . . . 70 fl

11 .
1 Vrtl . 4 Rthn . Acker in den Wanzenäckern 140 fl.

12 .
Die Hälfte an

1 Vrtl 30 Rlhn . Acker im Geigersberg . 100 fl ,
13 .

Die Hälfte an
2 Vrtl . 8 Rthn . Acker im Kirchberg . . 200 fl.

Summa 3240 fl .
Steinsfurth , den 29 . Februar 1868 .

Der Vollstrcckuiigsbeamte :

_ Süß ._
Z .i.325. Rastatt .

Sournifstons -Vergebung .
In den hiesigen Festungswerken sollen folgende Ar¬

beiten im Svumissionswege vergeben und sogleich in
Angriff genommen werden :

1) Maurerarbeit , im Anschlag von ca . 36,900 fi.
2) Steinhauerarbcit , im „ „ „ 864 fl.
3) Schreinerarbeit , » , „ . 366 fl .
4) Schlosserarbeit, „ . „ „ 455 fl.
5) Zimmerarbeit , „ . „ , 850 fl.
Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum

20 . d . M . . Morgens 10 Ühr , versiegelt und mit
der Aufschrift . Soumission auf Festungsbau -Arbeiten"

anher einzureichen.
Bedingungen und Kostenüberschläge sind ans diessei¬

tigem Bureau vom 12. d . M . an einzusehen.
Die Vergebung findet im Ganzen oder nach Gewerken

statt.
Rastatt , den 9. Merz 1868 .

Der Ingenieur vom Platz
(gez ) Dürr , Oberstlt .

Z i.348. Gemmingen bei Eppingen .

Stammholzversteigerung .
In der Freiherrlich vonGemmingen ' schen Wal¬

dung dahier, Distrikt Seigbügel und Eckbaum, werden
Freitag de » 20 . dieses Monats ,

von Morgens 9 Uhr an ,
86 Eichenstämme, Bau - und Nutzholz, darunter

einige Holländer ,
182 Fichtenstämme, Bau - , Nutz- und Sägholz , von

jeder Stärke ,
20 Forlenstämme , Bar »- und Sägholz , auch für

Brunnenstöcke geeignet,
2 Allaskirschenstämmchen und 1 Hainbuche ,

14 fichtene Stangen
gegen baare Zahlung versteigert.

Die Steigerung beginnt im Seigbügel .
Gemmingen , den 11 . März 1868 .

Freiherrlich von Gemmingen ' sche Güter -Dcrwaltung .

Z . i .328 . Nr . 174 . Borberg . (Holzverste
gerung .) Im Domänenwalddistrikt Seeplatte (l
Winzenhofen) Schlag 11 , 12 und 27 versteigern »

mit Borgfrist bis Martini d. I . künftigen
Mittw och den 18 . März

41 Stämme Holländer- , Bau - und Nutzholz- Eichen,
1 clzbeernen Nutzhvlzstamm , Ist' /, KIftr . buchene «
Scheit- , Prügel - und Stockholz , 16'/ « Klftr eichene»
Scheit- und Prügelholz , 3 Klstr . gemischtes Prügel¬
holz , 8005 Stück buchene, eichene und gemischte Wellen,
sowie 1 Loos Schlagraum .

Die Versteigerung wird bei günstiger Witterung auf
den betr. Hiebsstellen , bei ungünstiger dagegen im
Gasthaus . zum Lamm" in Winzenhofen abgehalten ,
während dir Zusammenkunft früh 10 Uhr im dies¬
jährigen Schlage stattfindet.

Borberg , den 9. März 1868.
Großh . bad. Bezirkssorstei Ballenberg.

_ Müller ._
Z.i326 . Nr . 558. Civilkammer. Fr ei bürg .

(Bersäumungserkenntniß )
In Sachen

des Falkenbauern Andreas Zipfel
von Wagensteig , Kl. ,

gegen
Ignaz Vogel von Kirchhofen, Bekl.,

Forderung und Arrest betr.,
werden die Tharsachen des Arrestgesuches und der
Klage als -„gestanden angenommen , wird der Be¬
klagte mit seinen etwaigm Einreden ausgeschlossen,
bezüglich des Arrestgesuches aber , sowie in der Sache
selbst zu Recht erkannt:

1 ) Wird der von dem Großh Amtsgericht Staufen
durch Verfügung vom 9. November v. I . zur
Sicherheit der klägerijchen Forderung von 302 fl.
24 kr. , nebst 5 troz . Zins vom 1 . April v. I .
auf das Kaufschillingsguthaben des Beklagten
bei Franz Josef Stiefvater in Kirchhofen,
sowie der von diesseitigem Gerichtshof durch Ver¬
fügung vom 24 . v . M ., Nr . 250 , zur Sicherheit
der gleichen Forderung aus die Kaufschillings-
forderung des Beklagtm bei Baptist Heinc -
mann in Kirchhofen angelegte Arrest für ge¬
rechtfertigtund fortdauernd erklärt.

2) Wird der Beklagte für schuldig erklärt . bin¬
nen acht Tagen bei Zwangsvermeiden an
den Kläger Dreihundert zwei Gulden 24 kr .,
nebst 5 Proz . Zinsen seit 1 . April v . I . zu zah¬
len und die Kosten zu tragen.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Beklagten öffentlich be¬

kannt gemacht .
Freiburg , den 21 . Februar 1868.

Großh . Kreis- und Hofgericht.
Weber . Deimling .

Z .i .336. Nr . 571 . Civilkammer. Frei bürg .
(Bersäumungserkenntniß )

In Sachen
der Ehefrau de« Ignaz Vogel , Ka¬
tharina , ged . Becker , in der Wiehre ,
Klägerin,

gegen
ihren Ehemann , z. Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , Beklagtm ,

Vermögensabsonderung betr.,
werdendie Thatsachen der Klage dem Beklagtm gegen¬
über für zugestandm angenommen , der Beklagte mit
etwaigen Einreden ausgeschlossen , in der Sache selbst
aber zu Recht erkannt :

. Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen
von jenem des Beklagten abz,»sondern , unter
Verfüllung desselben in die Kosten .

"
V . R . W.

Dies wird den Gläubigem de- Ehemannes öffent¬
lich bekannt gemacht.

Freibnrg , dm 24. Februar 1863.
Großh. Kreis- und Hofgericht ,

v. Hennin .
v . Jagemann .

Z .i .339. Nr . 496 . Mannheim . ( Urtheil . )
> I . U. S .

gegen
August FingadovonLahr

wegen leichtsinniger Zahlungs¬
flüchtigkeit

wird auf '
gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬

kannt :
„August Fingado von Lahr sei der leicht¬

sinnigen Zahlungsflüchtigkeit schuldig zu er¬
klären und deßhalb zu einerKreisgefängnißstrafe
von sechs Monaten und zur Tragung der Kosten
de« Strafverfahrens und seiner Straferstehnng
zu verurtheilen.

V. R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten aus diesem

Wege verkündet .
Mannheim , den 25. Febmar 1868.
Großh. bad . Kreis- und Hofgericht , Strafkammer .

B e n ck i s e r.
Lehning.

Z . e.693. Nr . 4146. Ofsenburg . ( Auffor¬
derung .) Die Gemeinde Rammersweier besitzt in
dortiger Gemarkung folgende Liegenschaften :

1) GrundstückNr. 585 :
1 Morgm 145 Ruthm Acker in der Wolfsbünd ,

neben Bartholomä Belli und Anstößen,.
2) Grundstück Nr . 1367/77 :

3 Morgen 367,3 Ruthen Acker in der Scheerbünd ,
neben Josef Busam und Gemeindeweg.

3) Grundstück Nr , 2151 :
193 Ruthen Acker im Hasmsprung , neben der

Wolfsgasse und Anstößen,.
4) Grundstück Nr. 2298 :

2 Morgen 109 Ruthen Acker im Strangm , neben
dem Wege und Anstößen,,

5) Grundstück Nr . 2625 :
149,3 Ruthm Wiesen im WännerSbach, nebm Cä»

cilia Busam und Spital Offenburg.
6 ) Grundstück Nr . 3572 , 3728 und 3727 :

2 Morgen 286,7 Ruthen Wiesen auf der Langeck ,
nebm dem Weg und Anstößern.

7 ) Grundstück Nr . 3883 :
290 Ruthm Wiesen aus der Kreuzebcne . neben An¬

stößen , und sich selbst.
8) Grundstück Nr . 404 :

162 Ruthen Acker im Schellenderg, neben dem Weg
und Anstoßern .

9) Grundstück Nr . 4211 :



KS Morgen 7 Ruthen Wald im Endweiherloch,
nebm sich selbst .

10) Grundstück Rr . 4212 :
141 Morgen 322 Ruthen Wald im Kuhläger , neben

sich selbst, . ,
welche in den Grundbüchern mcht eingetragen sind .

Er werden deßhalb auf Antrag der Gemeinde Ram¬
mersweier alle Diejenigen , welche daran dingliche
Rechte oder lehenrechtliche und fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 4 Wochen
bei diesseitigemGerichte anzumelden, widrigenfalls sie
den neuen Erwerbern und Unterpfandsgläubigern ge¬
genüber für erloschen erklärt würden .

Offenburg , den 3 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Roth .
Z . e.734 . Nr . 1576 . Eberbach . ( Aufforde¬

rung . ) Aus Antrag des Karl H a u ck dahier werden
alle Diejenigen , welche an den Liegenschaftenhiesiger
Gemarkung :

4 Ruthen Garten im Scheuerberg , neben

Hiob Müller und Johann Philipp Knecht ;
5 Ruthen Neurott in der Burghalde , neben

Johann Georg KappeS und Philipp Krauth
Wlb . ,

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüchehaben oder zu
haben glauben , ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe» Karl

Hau ck gegenüber verloren gehen würden .
Eberback, den 9 . März 1668.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hauser

Z . e.733 . Nr . 2361 . Baden . ( Gantcdikt . )
Gegen den Grafen Hugo vonJngelheim , früher
zu Oos wohnhaft , haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellung« - und Vorzugs-

Verfahren Tagfahrt anberaumt aus
Donnerstag den 2. April d . I . ,

Vormitt . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grnnd Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der eingesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»der mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werben , und es werden in

Bezug auf Bvrgvergleiche und Ernennung des Masse -

pflegerö und Glänbiaerausschrrsscs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet waren , nur an demSitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesciidet würden .

Zugleich erhält der an unbekannten Orlen abwesende
Ganlmann mit der Aufforderung hievon Nachricht,
einen dahier wohnenden Einhändigungsgewalthaber
aufznstellen , widrigenfalls alle weitere Verfügungen
für ihn au die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Baden , den 2 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Zech .
Zc658 . Nr . 2113 . Ettlingen . ( Gantcdikt . )

I - S .
mehrerer Gläubiger

gegen
das Vermögen des Strickers Johann
U tz von Ettlingen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Gegen das Vermögen des Stricker« Johann Utz

von Ettlingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vvrzugsverfahrcn auf

Samstag den 4. April 1868 ,
V or m i ttag s 9 U h r ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer festgesetzt, wo alleDie¬
jenigen, welche aus was immer für einen : Grunde An-
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - odcrUnterpfandsrechte , welche sic geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflcger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach -
laßvergleichcversucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernenrrung des Masscpflcgers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden.

Die im AuSlandc wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur am Sitzungs -
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Ettlingen , den 3. März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .e.710 . Nr . 4159 . O Yen bür g. (Gantcdikt .)

Gegen Michael Feßler
' von Ofjcnburg haben wir

Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mon tag den 23 . März 1868 ,
Vorm . 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmassc machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesctzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masjepfleger und

ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Bvrgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändrgungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sic der Partei eröffnet waren , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Offenburg , den 3 . März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .e.754 Nr . 5955. Pforzheim . (Gantcdikt .)

Gegen Kettenfabrikanl Gottlieb Fass dahier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donner st ag den 2. April l. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .

ungeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von ver
Gant , Persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende
geltend machen will, zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulcgen, oder den Beweis mil an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Masjepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - und Nach-

laßvergleich versucht werden.
In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des

Massepflegers wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrelend angesehen werden.

Den Ausländern wird ausgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den diesseitigenGesetzen
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitze
gefchcben sollen , anher zu bestellen , widrigeres alle wei¬
teren Verfüg,rngen oder Erkenntnisse mit der Wirkung
der Eröffnung denselben durch die Post zugcsendel
werden würden.

Pwrzheim , den 11 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch c m b e r .
Z . e.704 . Nr . 5956 . Heidelberg . (Gantedikt .)

Gegen Kaufmann Raimund Scheibelvor hier haben
wir Gant erkannt, den Tag des Ausbruchs des Zah -

lungsunvcrmögens aus den 31 . Dezember v . I . fest-

gestellt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬

zugsverfahren auf
Dvnncrstag den 16 . April d . I ,

Morgens 8 Uhr .
anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordcrl ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Venneidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfands -
rechle zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die BcweiSurkunden vorzrrlegen
oder den Beweis mit arrdern Beweismitteln anzutrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeransschuß
ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
ans Bvrgvergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenenbeitrelend angesehen werden.

Wegen eines Nachlaßrergleiches wird auf die Be¬
stimmungen der HarwelscechtSsätze220ff . hirigewicsen .

Die inr Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen . welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet
würden.

Heidelberg, den 5. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
Eisenhut .

Z .e.677. Nr . 4727 . Mannheim . ( Gant¬
edikt . ) Gegm Kaufmann Karl Waegner von
hier haben ivir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Borzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

M o n t a g d e n 6. A p r i l d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche auö was immer
für einenr Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Nnlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bcwcisurkiiiiden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS werden in
Bezug auf Bvrgvergleiche und Ernennung des Masjc-
pflegers und GläubigerausschusfeS die Nichterscheincn -
derr als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend ange¬
sehen werde, :.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habe » läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkcnntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie derPartei eröffnet wären , nur an dein Si -
tzungSorlc des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugcsendel
würben .

Mannheim , den 5. Marz 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Z .e.630. Sir. 1903. Neckarge »,ünd . ( Gairt -

edikt . ) Gegen Gastwirth Philipp Zapf von Dils -
berg haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt

anberaumt auf
Montag den 23 . März d. I - ,

Vorm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Neckargemünd, den 4 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B e ck.
Z .e.724 . Nr . 2124 . Borberg ( Vorla¬

dung . ) Zur Verhandlung über den überschuldeten
Nachlaß des Johann Rudulph , ledig , von Kraut -
Heim wird Tagfahrt angcordnet auf

Dien st ag den 7i April , früh 9 Uhr ;
wozu die Betheiligtcn mit dem Ansitzen vorgeladen
werden , daß die Ausbleibenden als auf den Nachlaß
verzichtend angesehen werden

Borberg , den 5 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Burkard .

Z . e.725 . Nr 2180 . Bor der g . ( Vorla¬
dung )

Die Verlassenschast des Wiltwers Karl
Hehn von Schweigern betr.

Beschluß .
Zur Verhandlung über den überschuldetenNachlaß

des Karl Hehn von Schweigern werden die Bethei-
ligten auf

Dienstag den 7. April , früh 10 Uhr ,
vorgeladen. Ausbleibende gelten als verzichtend .

Borberg , den 5 . März 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
V .777 . Nr . 6244 . Heidelberg . ( Bekannl -

m achun g. ) In das Firmenregister unter O .Z . 194
wurde eingetragen die Firma „ Karolina Brunner " .
Niederlassungsort PeterSthal . Inhaber Karolina ,
geb . Henning er , Ehefrau des Konrad Brunner
von Petersthal . Unterm 17 . Januar 1868 wurde
durch gantrichterliches Urtheil die Gütergemeinschaft
zwischen Karolina Brunner und ihrem Ehemann
aufgelöst und daS Vermögen abgesondert.

Der Ehemann Konrad Brunner hat unterm Heu¬
tigen der Ehefrau die Einwilligung zum Geschäftsbe¬
trieb ertheilt.

Heidelberg, den 25 Februar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Iungbann s.
" Mechler .

Z .c .735 . Nr . 4021 . Offenburg . (Verbei¬
ständung ) Wagner Anton Reiß von Appen¬
weier wurde geniäß L R .S . 499 als Beistand der
Wittwe des Michael Stettenberg , Katharina ,
geb . Dettling , ernannt .

Osscnburg, de» 3 . März 1868.
Großh : bad. Amtsgericht.

Ried .
Z . e.562 . Nr . 4875 . Frei bürg . ( Bekannt¬

machung . ) Die Großh . Staatsgüterverwaltung
hat um Einweisung in die Gewähr der Hinterlassen¬
schaft des am 11 . Februar 1867 im akademischen Ho -
jpital dahier verstorbenen ledigen Kammmachers Hein¬
rich Walzer von Preußisch-Minder, angetragen.
Diesem Antrag wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 2 Monaten dagegen Einsprache erhoben
wird Freiburg , den 22 . Februar 1968 . Großh . bad.
Amtsgericht . D i e tz.

Z . e.673. Nr . 1797 . Kcnzingen . ( Auffor¬
derung . ) Die Erben der Josef Zimmermann 's
Wittwe , Katharina , geb. Burkhard , von Endingcn ,
nämlich Wittwe Anna Baumann , geb . Burk¬
hard , Benjamin und Wilhelm Burkhard von dort,
haben um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft des Josef Zimmer mann und seiner
Ehefrau Katharina , geb . Bur har d , gebeten .

Diesem Gesuche tvird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einwendungen dagegen vorgebrachtwerden .
Kenzingen , den 24 . Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Farcnschon .

Z .L338 . Nr . 2604 . Emmendingen . ( Be¬
kanntmachung .)

Brite des Adam Litt irr von Eich¬
stetten urn Erlheilung der Auswan -
derungserlaubnitz nach Amerika betr.

Schneider Johann Adam Littin von Eichstctten
beabsichtigt , mit seiner Ehefrau nach Amerika auSzu-
wandern . Etwaige Ansprüche an denselben sind

innerhalb 3 Wochen
gellend zu machen , widrigenfalls die AuSwanderurrgs-
erlaubniß ertheilt wird.

Emmendingen , den 6. März 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

F i n g a d o .
Z . e.623 . -Bretten . ( Erb Vorladung . ) Die

an unbekannten Orlen abwesende Katharina Auten -
rieth von Brette» ist zur Erbschaft ihrer ledig ver¬
storbenen Schwester Elisabeth» Arrtenrielh von
Brette » berufen.

Dieselbe oder ihre ehelichen Abkömmlinge werde »
daher mit dem Bedeuten zu den ErbtheilungSverhand-
lungen vorgelade» , daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen zugctheilt werbe »
wird , welchen sie zukärne , wenn die Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Brette » , den 4. März 1868.
Der Großh . bad. Notar

G e b h a r d r.
Z . e.612. Langcnbrücken . ( Efbvorladung .)

Georg Rochus Rohr von Stctrfeld , welcher sich vor
mehreren Jahren nach Amerika begeben hat und dessen
dermaliger Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, ist
zur Miterbschafl des Nachlasses seiner Mutter , der
Peter Rohr 's Wittwe , Katharina , gebornen MoS -
broker , berufen. Auf Antrag der Bechert iglen wird
derselbe oder feine Rechtsnachfolger hiermit zur Erb-
theilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgelade» , daß nach
fruchtlosemUmlauf dieser Frist die Theilung so voll¬

zogen werden wird , als wenn er am Todestag seiner
Mutter nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Langenbrücken , den 24 . Februar 1868 .
Der Großh Notar

Merk .
Z .e632 . Ettenheim . ( Erbvorladung . )

Agathe Wider von RingSheim , zur Zeit in Amerika,
ist zur Erbschaft ihres am 15. November vorigen Jah¬
res zu RingSheim verstorbenen Vaters Johanne «
Wider berufen , und ist deren dermaliger Aufenthalts¬
ort unbekannt . Dieselbe oder ihre etwaigen Rechts¬
nachfolger werden nunmehr aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Ansprüche an die Verlassenschast dahier geltend zu
machen , widrigenfalls dieselbe bei der Theilung des
Nachlassesnicht berücksichtigt würden .

Ettenheim, den 4. März 1868 . ^
Ungcr , Gr . Notar .

Z . e.611 . Krozingen . ( Erbvorladung . )
Schuhmacher Florian Maulet von Grießheim ist zur
Erbschaft seines am 23 . Februar d . I . H Vaters , Tag¬
löhner Johanu Manlet von Grießheim , mitberufcn .

Da aber sein jetziger Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist , wird derselbe andurch

mit Frist von drei Monaten
zw den Theilungsverhandlungen und zur Empfang¬
nahme seines Erbantheils mit dem Ansügen vorgela¬
den , daß im Falle seines Nichterscheinensdie Erbschaft
sonst lediglich Denjenigen zugewiescn wird , welchen sie
zukärne , rvenn er , der Vorgeladene, zur Zeit des Erb -
aufalls nicht mehr gelebt hätte.

Krozingen, den 3 . März 1868.
Der Großh . Notar

Wagner .
Z e.699. Oppenau . (Erb Vorladung .) An¬

ton Langenbach von Winterbach , welcher sich vor
mehr als 20 Jahren nach Amerika begab und seit die¬
ser Zeit vermißt wird , ist zur Erbschaft seiner in Hei¬
ligenzell gestorbenen Eltern , der Taglöhner Valentin
Langenbach Eheleute von Winterbach, berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen 3 Monaten

zu den Erbtheilungsverhandlungcn sich dahier einzu¬
finden , widrigenfalls die Erbschaft Denen werde zuge -
thcilt werden , welchen sie zukärne , wenn der obenge¬
nannte Anton Langenbach zur Zeit des Erbanfalls
nicht inehr am Leben gewesen wäre.

Oppenau , den 29 . Februar 1868.
Der Großh . Notar

Ed . Eck.
Z . e.629 . Rickenbach . ( Erbvorladung . )

Fridolin Schneider , ledig und volljährig , von Alreri -
jchwand, ist krast Gesetzes zur Erbschaft seines verstor¬
benen Bruders Josef Schneider von Altenschwand
milberufen.

Da der Aufenthaltsort desselben nicht bekannt ist,
so wird er hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten
zur Empfangnahme obiger Erbschaft zu melden, widri¬
genfalls die Erbschaft Denen werde zugctheilt werden,
welchen sie zukärne , wenn der Vorgeladene z. Z . des
Erbanfalleö . nicht mehr gelebt hätte .

Rickenbach , den 2 . März 1868.
Brombach ,

Notariatsverwaller .
Z .e.670 . Weinheim . ( Erbvorladung . )

I . Katharina , gcb Brecht , Ehefrau des Johannes
Kling , Adam Brecht , Peter Brecht und Anna
Maria Brecht , Alle von Großsachsen , vor ungefähr
zehn Jahren nach Amerika ausgewandert , sind zur
Erbschaft ihres am 1 . Januar l. I P Vaters Michael
Brecht I . , gewesenen Bürgers und Taglöbners von
Großsachsen , mitberufen .

Da deren Aufenthalt nicht ermittelt werden kann,
so werden dieselben oder ihre Rechtsnachfolger zur
Vcrmögensaufnahme und Erbtherlung mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgelade» , baß im Nichter-
scheinenSsall die Erbschaft Denen zugeiheilt würde,
welchen fr, zukäme , wenn sie, die Voraeladenen, zur
Zeit des Erbansalls nickt mehr am Leben gewesen
wären.

Weinheini, den 2. März 1868.
Großh . Notar

Kopf .
Z . e 636. Nr . 2380 . Baden . ( Bekanntma¬

chung .) I . U. S . gegen Emil Gaus von Baden
und Genossen wegen Refraktion wird aus gepflo¬
gene HaUptverbandlung durch

Nrtheil
zu Rechterkannt :

Es seien Emil Gaus , Julius Sommer
und Ludwig Rößler von Baden , sowie Karl
Spißinger von Lichtenthal der Refraktion für
schuldig zu erklären, und deßhalb jeder in eine
Geldstrafe von 800 fl ., sowie in Vr der Unter¬
suchungskosten zu Verfällen .

V . R . W.
Dies wird den abivesenden Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
Bade» , den 2 . März 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Zech .

Z .i .319 . Karlsruhe . ( Verweisung Akt¬
schluß . ) In Nntersuchungssachen gegen Kaspar
Hog von Sccbach wegen Diebstahls erging unterm
Heutigen folgender VerweisungsbescklnßKaspar
Hog von Sccbach (Bezirksamts Achcrn ) , 27 Jahre
alt , lediger Küfer , früher Soldat , z. Zt . abwesend, ver¬
mögenslos und schon bestraft durch ihm verkündete
Urtheile des Großh . Amtsgerichts Oberkirch vom 19.
November 1858 wegen gemeinen Diebstahls , im Be¬
trag von 2 st . 42 kr . , mil 6 Tagen Amtsgefängniß ;
des Standgerichts vom 22 . 30 . Mai 1862 wegen Ka-
ineradendicbstahls, im Betrag von 1 fl . 45 kr. , und
zugleich Rückfalls mit 16 Tagen Dunkelarrest ; des
Slangerichrs vom 30. April/4 Mai 1866 wegen drit¬
ten Diebstahls und JndiSziplin mil 2 Jahren Zucht¬
haus und Verstoßung vom Militär ; nunmehr be¬
schuldigt : am Slefanstag — 26 . Dezember — v. I .
aus der WirthSstnbe deö Bicrwirlh « Braun zu
Beiertheim dem Wcrkschreibcr Julius Wetterer von
hier eine» schwarzluchcncn Ucbcrzichcr , im Werth von
12fl . , entwendet zu haben, — wird aus Grund der
88 376, 384 Ziff . 1 , 183 ff . 480 , 481 Str .G .B . 826
Zifs . 1 . der Gerichtsverfassung und 8 205 Ziff, 5
Srr .Pr .O . ringen Rücksallö in den dritten gemeinen
Diebstahl in Anklagestand versetzt und zur Aburther-
lirng an die Straskamurcr de« Großh . Kreis - und Hos -
gerichtS Karlsruhe verwiesen. Tics wird dem Kaspar
Hog von Seebach , dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, hiermit eröffnet. Karlsruhe . den 2 . März 1868.
Großh . Kreis - und Hofgcricht. RalbS - und Anklagc-
kammer. Baumüller . A . Erter .

Druck und Verlag dep Braun ' schcn Hofbuchdruckcrei,
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